Deutsches Fußballmuseum begrüßt erstmals über 300.000 Besuchende – Sonderschau über Wirtz und Musiala im Frühjahr
[bookmark: _Hlk219101436]Das Deutsche Fußballmuseum in Dortmund hat im Jahr 2025 erstmals die Marke von 300.000 Besuchenden übertroffen. Damit verbucht das 2015 eröffnete Ausstellungshaus auch ohne die Sondereffekte der UEFA EURO 2024 in Deutschland sein drittes Rekordjahr in Folge. Mit 80.000 Besucherinnen und Besuchern ist die bis Februar 2026 verlängerte Sonderschau NETZER. DIE SIEBZIGERJAHRE schon jetzt die bestbesuchte Sonderausstellung in der zehnjährigen Geschichte des Hauses.
In seiner nächsten Blockbuster-Ausstellung präsentiert das Fußballmuseum im Frühjahr passend zur Fußball-WM 2026 in einer Inszenierung auf tausend Quadratmetern Fläche die deutschen Ausnahmespieler Florian Wirtz und Jamal Musiala in einem spektakulären multimedialen Format. Während der WM 2026 zeigt das Deutsche Fußballmuseum in Los Angeles auf Einladung des Holocaust Museum LA in einer Gemeinschafsproduktion die Ausstellung THE BEATIFUL GAME – THE UNTOLD STORY (9. Juni bis 31. Dezember 2026) über die Rolle der Juden im Weltfußball vor, während und nach dem Holocaust.
2026 beginnt im Deutschen Fußballmuseum ebenfalls die Erweiterung der Dauerausstellungsbereiche Frauenfußball und Fußball und Verfolgung in der NS-Zeit, Fußball zwischen den Kriegen. Neu zu sehen gibt es eine Inszenierung für alle Fußballpuristen mit dem Titel Trikotschätze. Alle besucherrelevanten Informationen zu diesem Umbau in der Zeit vom 19.1. bis 9.2. finden Sie auf www.fussballmuseum.de. 
[bookmark: _Hlk219101464]Manuel Neukirchner, Direktor Deutsches Fußballmuseum: „Wir wollen mit neuen Angeboten und Sonderausstellungen nahtlos an das erfolgreiche letzte Ausstellungsjahr anknüpfen. Mit unserer immersiven Schau über Wirtz und Musiala zur WM 2026 sprechen wir gerade ein junges Publikum an. Die Art und Weise, wie wir die beiden in Szene setzen, ist so außergewöhnlich wie ihr Spiel selbst. So gegenwärtig und modern haben wir uns im Deutschen Fußballmuseum noch nicht gezeigt. Darüber hinaus kuratieren wir in Kooperation mit dem Holocaust Museum LA eine zeitgeschichtliche Ausstellung mit außergewöhnlichen und teils noch nie zuvor öffentlich gezeigten Exponaten zur Geschichte der Juden im Fußball im Spiegel der historischen Entwicklung. Dieses so wichtige Kapitel ist noch lange nicht ausgeforscht. Wir liefern hierzu eine neue inhaltliche Grundlage und planen, die Ausstellung 2027 auch in Deutschland zu zeigen.“
Das Deutsche Fußballmuseum ist mit jährlich über 200.000 Besucherinnen und Besuchern eine der meistfrequentierten Kultur- und Freizeiteinrichtungen in Nordrhein-Westfalen. Der Anteil von Gästen aus Einzugsgebieten außerhalb von NRW liegt bei über 40 Prozent. Mehr als 10 Prozent davon kommen aus dem Ausland nach Dortmund.
